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Von Kathrin Kraft 
und Dennis Maslo

Friesland/Wittmund – Leere 
Sportplätze, leere Sporthallen, 
leere Fitnessstudios – seit Mitt-
wochabend ist klar: Ein neuer 
Lockdown soll  die Verbreitung 
der Corona-Pandemie eindäm-
men. Doch wieder sorgen die 
Regeln für Unmut in vielen Tei-
len der Bevölkerung. Auch die 
Sportler der Region sind hier-
von nicht ausgenommen. Wäh-
rend des gesamten Novembers 
ist der Freizeit- und Amateur-
sport im gesamten Land unter-
sagt. 
 Handball

Noch bevor die Beschrän-
kungen verkündet wurden, gab 
der Handball-Verband Nieder-
sachsen am Mittwochmorgen 
bekannt, dass der Spielbetrieb 
in den Ober-, Verbands- und 
Landesligen sowie der Landes-
klasse bis Ende des Jahres auf 
Eis liegt. Kurz darauf zog die 
Handballregion Ems-Jade nach 
und stellte den Spielbetrieb 
ebenfalls mit sofortiger Wir-
kung ein – allerdings soll die 
Pause hier erst einmal bis Ende 
November dauern.
 Fußball

Am Mittwochabend zog 
auch der Niedersächsische Fuß-
ballverband (NFV) nach und 
verkündete offiziell, dass der 
Spielbetrieb ab dem kommen-
den Montag in allen Bereichen 
eingestellt wird. „In den Gebie-
ten Niedersachsens, wo die Co-
rona-Situation eine Austra-
gung der Partien zulässt, darf 

Tagen zunehmend große Unsi-
cherheiten verspürt“, begrün-
det TTVN-Präsident Heinz Böh-
ne die Unterbrechung auch 
über die Entscheidung der Bun-
desebene hinaus.
 Eishockey

Eigentlich wollte der ECW 
Sande am 13. November mit 
einem Auswärtsspiel beim 
Hamburger SV in seine Regio-
nalliga-Saison starten. Doch die 
Pläne liegen jetzt auf Eis. „Das 
wirft alle Planungen durchei-
nander“, sagt der Sportliche 
Leiter Nick Hurbanek. Nun ist 
völlig unklar, wie die Saison ab-
laufen soll. Laut Hurbanek ist 
im Gespräch, statt der üblichen 
Doppelrunde nur noch ein 
Hin- und Rückspiel zu absolvie-
ren. Doch spruchreif sei noch 
gar nichts.
 Boßeln

Auch die Boßler werden den 
November über pausieren 
müssen, bis Donnerstagnach-
mittag hatten sie allerdings ge-
hofft, zumindest an diesem 
Wochenende noch zu ihren 
Wettkämpfen antreten dürfen. 
Die Vorsitzenden der beiden 
Landesverbände, Helmut Ries-
ner (KLV Oldenburg) und Erwin 
Niehuisen (LKV Ostfriesland), 
einigten sich aber aufgrund der 
hohen Inzidenzwerte beispiels-
weise in Aurich und im Am-
merland auf eine sofortige Ab-
sage. Der Entscheidung waren 
einige Überlegungen vorausge-
gangen.  „Nun, das muss jeder 
Verein für sich selbst entschei-
den. Wir vom FKV können ih-
nen das nicht vorschreiben“, 

hatte der FKV-Vorsitzende Jan-
Dirk Vogts im Vorfeld gesagt. 
Niehuisen und Riesner mach-
ten dann aber  Nägel mit Köp-
fen und beschlossen die gene-
relle Absage. Dieser Beschluss 
soll dafür sorgen, dass der Ver-
band nicht in die öffentliche 
Kritik gerät.
 Fitness/Rehasport

Olaf Brauer, Inhaber der Fit-
ness-World in Schortens, 
möchte seinen Rehasport gern 
weiter anbieten können. „Es 
gibt Leute, die sind darauf an-
gewiesen“, erklärt er. „Mit At-
tests haben wir das auch früher 
schon durchgeführt. Das zu or-
ganisieren wäre das geringste 
Problem.“ Fest vereinbarte Ter-
mine der kommenden Woche 
sollen auf das Wochenende 
vorgezogen werden. „Alles wei-
tere wird geprüft, da müssen 
wir abwarten.“ Bei Sauna Salz 
dürfen T-Renakunden und Pa-
tienten mit Verordnung für 
Krankengymnastik am Gerät 
weiterhin trainieren. Der weit-
aus größere Teil der Sportler 
aber, die Selbstzahler, fallen 
unter Einstellung der Beitrags-
zahlungen weg.
 Tennis

Eine offizielle Entscheidung 
vom Verband, ob gespielt wer-
den darf oder nicht, soll heute 
bekannt gegeben werden. Enno 
Hedlefs, Vorsitzender des TC 
Esens, geht allerdings davon 
aus, dass auch die Austragung 
von Tennisspielen untersagt 
wird. Er hat für heute Abend 
eine Vorstandssitzung anbe-
raumt.

Coronakrise  Rehasport ringt noch um das Recht auf Ausübung – Mannschaftssport setzt im November komplett aus

Boßelspielbetrieb ruht mit sofortiger Wirkung

am kommenden Wochenende 
noch gespielt werden. Zweitens 
wird der Spielbetrieb solange 
ausgesetzt, solange die Verfü-
gungslage andauert“, sagte 
NFV-Präsident Günter Distel-
rath. 

Fußballspiele in Ostfries-
land und dem Jeverland wer-
den am kommenden Wochen-
ende allerdings nicht mehr 
stattfinden. Der NFV-Kreis Jade-
Weser-Hunte fasste den Ent-
schluss, den gesamten Spielbe-
trieb vom 29. Oktober bis zum 

30. November einzustellen. 
Diese Regelung gilt auch für 
den Bezirk Weser-Ems und alle 
übrigen Fußballkreise, die dem 
Bezirk angehören. Doch nach 
der Corona-Unterbrechung 
steht schon die Winterpause 
an. „Punktspiele wird es wohl 
frühestens im Februar wieder 
geben“, sagt Ralf Backhaus, 
Trainer des TuS Esens. Auch das 
Training seiner Bezirksliga-
Mannschaft muss aufgrund der 
neuen Einschränkungen im 
November komplett ausfallen. 

„Es ist ziemlich ärgerlich, dass 
es so gekommen ist“, fasst er 
die Gesamtsituation zusam-
men.
 Tischtennis

Am Donnerstagmittag ver-
kündete der Tischtennis-Ver-
band Niedersachsen (TTVN) 
nach einer Sitzung  des Ent-
scheidungsgremiums, dass der 
Spielbetrieb von heute an bis 
zum 31. Dezember ausgesetzt 
wird. „Auch in unseren Ver-
einen haben wir in den letzten 

Auch die Boßelkugeln ruhen: Nach längerer Diskussion ist der Spielbetrieb in der Region mit 
sofortiger Wirkung ausgesetzt. BILD: Joachim Albers

Von Silke Meyer

Aurich – Es fällt schwer, sich 
auf das Sportliche zu konzent-
rieren. Dabei könnte die Stim-
mung im Team der Drittliga-
Handballer des OHV Aurich 
nach dem begeisternden Sieg 
gegen den TuS Vinnhorst 
kaum besser sein. Lust auf 
Handball geht anders. Denn 
über allem schwebt der erneu-
te Lockdown ab dem 2. No-
vember. Während der Spielbe-
trieb von der Oberliga abwärts 
in Niedersachsen bereits ab 
diesem Wochenende ruht, 
sind die Auricher Drittliga-
Handballer noch im Einsatz. 
Sie treten am Samstag um 
19.30 Uhr bei der Bundesliga-
reserve von GWD Minden an. 
„Das ist definitiv“, sagt OHV-
Teammanager Ewald Meyer.

Er hat das offizielle Okay 
des Deutschen Handballbun-
des erhalten. Die für dieses 
Wochenende angesetzten 
Punktspiele werden auch aus-
getragen. Ob die Drittliga-
teams aber auch darüber hi-
naus im November Punktspie-
le bestreiten, ist hingegen 
noch offen. Wenn, dann auf je-
den Fall ohne Zuschauer.

In einer Konferenzschal-
tung haben die Verantwortli-
chen am Donnerstagabend 
beraten, ob der Spielbetrieb 
über dieses Wochenende hi-
naus aufrecht erhalten wer-
den kann. Eine Entscheidung 
soll bis spätestens Anfang 

tem dann erstmals anwenden 
können.

Die Auricher Drittliga-
mannschaft hat sich bis Mitt-
woch immer mit der Unge-
wissheit „spielen wir?“ auf die 
Partie am Samstag vorberei-
tet. „Wir trainieren, so weit es 
geht“, sagt OHV-Trainer Arek 
Blacha. Das sei nicht einfach. 
Seit gestern haben die Auri-
cher wenigstens Klarheit.

Mit Blick auf die Tabelle ist 
es ein Aufeinandertreffen auf 
Augenhöhe. Beide Teams ha-
ben 4:4 Punkte. Während die 
Auricher ihr Punktekonto mit 
dem Sieg gegen Aufstiegsan-
wärter TuS Vinnhorst ausgli-
chen, fingen sich die Minde-
ner am vergangenen Wochen-
ende mit der Niederlage bei 
der bislang sieglosen Mann-
schaft von Hannover-Burgwe-
del zwei Minuspunkte ein.

Blacha hat sein Team auf 
einen Gegner eingestellt, der 
Tempohandball spielt und 
eine offensive Deckungsva-
riante bevorzugt.

Saisonziel der Mindener ist 
es, frühzeitig den Klassen-
erhalt zu sichern und Talente 
weiter zu entwickeln. Das Gros 
der Spieler ist zwischen 18 und 
20 Jahre.

Beim OHV steht hinter 
dem Einsatz von Kevin Wend-
landt aufgrund von Rücken-
problemen ein Fragezeichen. 
Deswegen konnte er schon 
gegen den TuS Vinnhorst 
nicht spielen.

nächster Woche fallen.
„Aus sportlicher Sicht wür-

de ich liebend gerne weiter-
spielen“, sagt Meyer. Vor dem 
finanziellen Hintergrund wäre 
es für ihn allerdings sinnvol-
ler, zu pausieren. Für den OHV 
stünden im November drei 
Heimspiele an, in denen er auf 
Zuschauer verzichten müsste 
– und das, wo er doch gerade 
den Kauf von Eintrittskarten 
auf ein Online-System umge-
stellt hat und dort mit dem 
Portal „diginights“ zusam-

menarbeitet. „Das wird auch 
bei Großevents eingesetzt“, 
sagt OHV-Vorsitzender Ulrich 
Mittelstädt. Zuschauer kön-
nen künftig Karten online bu-
chen und zugleich anhand 
eines Arena-Innenraumplans 
den Sitzplatz dazu. Die Tickets 
sind personalisiert. Der Ein-
tritt in die Sparkassen-Arena 
erfolgt kontaktlos mit dem 
Smartphone. Die Auricher 
hoffen, dass im Dezember 
wieder Spiele mit Zuschauern 
möglich sind und sie ihr Sys-

Jonas Schweigart und der OHV Aurich werden am Samstag in 
Minden antreten. BILD: Joachim Albers

OHV trifft auf Minden – „das ist definitiv“
Handball  Noch bevor der Lockdown eintritt, sind die Auricher zu Gast bei GWD II

Stimmen zum sportlichen Lockdown

Ralf Backhaus, Fußball-
trainer beim TuS Esens: 
„Ich habe beim Training am 
Dienstag schon vermutet, 
dass wir am 
Wochenen-
de nicht 
mehr spie-
len dürfen 
und nun ha-
ben wir die 
Bestäti-
gung. Das ist alles extrem 
blöd für uns, aber es ist 
wohl notwendig. Wir müs-
sen nun erst einmal die 
Zähne zusammenbeißen 
und abwarten.“

Nick Hurbanek, Sportli-
cher Leiter beim Eisho-
ckey-Team ECW Sande: 
„Nun liegt unser Saison-
start wieder auf Eis. Das 
wirft unsere Planungen 
komplett durcheinander. 
Wir hatten eigentlich schon 
die Sportstätten gebucht 
und waren 
bereit, die-
sen Monat 
zu starten. 
Auch unse-
re Vorberei-
tung lief 
gut, aber 
jetzt dürfen 
wir nicht mehr trainieren 
und dann starten wir 
eigentlich wieder bei null.“

Jan-Dirk Vogts, Vorsitzen-
der des Friesischen Kloot-
schießerverbands: „Wir 

sind keine Individualsport-
ler, wie manche Leute den-
ken – also dürfen auch wir 
im November nicht boßeln. 
Die Unter-
brechung 
ist natür-
lich ein 
schwerer 
Schlag für 
die kleinen 
Vereine, 
aber auch 
für die Gaststätten, in 
denen die Boßel-Mann-
schaften normalerweise 
nach ihren Wettkämpfen 
zusammenkommen.“

Frido Walter, Kapitän der 
Männer-II-Boßler aus 
Pfalzdorf: „Die neuen Re-
gelungen treten am Montag 
in Kraft. Also kann doch bis 
Sonntag im Rahmen der 
bestehenden Bestimmun-
gen agiert werden. So ma-
chen es die Gastronomie-
betriebe, 
Fitness-, 
Wellness- 
und Sau-
nastudios 
ja auch. 
Wir sind 
im Freien 
unterwegs 
und betreiben einen kon-
taktlosen Sport. Bei allem 
Respekt vor den sicherlich 
notwendigen kommenden 
Maßnahmen – hier hätte 
ich mir vom Verband mehr 
Augenmaß gewünscht.“
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balbutte
Hervorheben
 Boßeln
Auch die Boßler werden den
November über pausieren
müssen, bis Donnerstagnachmittag
hatten sie allerdings gehofft,
zumindest an diesem
Wochenende noch zu ihren
Wettkämpfen antreten dürfen.
Die Vorsitzenden der beiden
Landesverbände, Helmut Riesner
(KLV Oldenburg) und Erwin
Niehuisen (LKV Ostfriesland),
einigten sich aber aufgrund der
hohen Inzidenzwerte beispielsweise
in Aurich und im Ammerland
auf eine sofortige Absage.
Der Entscheidung waren
einige Überlegungen vorausgegangen.
„Nun, das muss jeder
Verein für sich selbst entscheiden.
Wir vom FKV können ihnen
das nicht vorschreiben“,



